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GEMEINSAMES PROJEKT UND ORIENTIERUNGSBERICHT

DER FIDACA-AKTIONEN  

 2007 bis 2011

EINLEITUNG

Zwei interaktive Kräfte sind innerhalb der FIDACA vorhanden: Die erste fundiert auf dem seit mehr als 25 Jahren Erlebten der Föderation und die zweite auf die geistigen  Werte, die das Evangelium als Basis haben. Auf diesen Grundlagen will der Vorstand ein Licht für den Mensch bringen, in Achtung seiner Würde. 

Die allgemeinen Grundlinien, die sich durch das gegenwärtige Projekt und den Orientierungsbericht ziehen, sind das Ergebnis der  Überlegungen, der Vorschläge und der Entscheidungen der Mitgliedsvereinigungen der FIDACA anlässlich der Generalversammlung am 7. und 8. März 2008 in Hagenau.

Dieses Projekt beruht auf der Solidarität der durch tiefe und feste Werte lebenden Vereinigungen, gemeinsam getragen  von Menschen, die engagiert ehrenamtlich arbeiten. 

Diese Initiative führt uns zu einer Maßnahme, zu einem menschlichen Erlebnis und eröffnet uns einen anderen Blick auf  die Welt.

Eine Dynamik hat sich entwickelt  und dauert seit mehr als 25 Jahren an. 

Lasst uns die Botschaft der FIDACA in der Welt zugänglich, lesbar und glaubhaft machen. 

Durch unseren kleinen Teil, den wir beitragen, lasst uns alle von diesem Projekt betroffen sein, das innerhalb der Mitgliedsvereinigungen der FIDACA als mobilisierend und vermittelnd wirkt.

Lasst uns alle verantwortlich bleiben für die Förderung der sehbehinderten Menschen. 

1. DIE STATUTEN

Seit 2003 wurde überlegt, wie die Statuten der FIDACA an die neuen Bestimmungen der Kirche anzupassen. sind.

Die Generalversammlung hat in ihren Diskussionen existenzielle Fragen für die Föderation aufgeworfen, die eine gründliche Prüfung erfordern, um den Dienst, den die Einrichtung den Mitgliedsvereinigungen erweisen will, zu verbessern.

Eine Arbeitsgruppe wird gebildet, um an der nächsten Generalversammlung  2011 das Ergebnis dieser Änderungen, im Hinblick auf das Besitzen einer starken Identität und der Stärkung des Eigenprofils der Föderation, vorzulegen.

2. FÖRDERUNG DER GEISTIGEN UND RELIGIÖSEN WERTE 

Dank seiner Anwesenheit bei internationalen Treffen z. B. der COIC-Organisationen (Vereinigung katholischer Laienverbände)  und der UMA-Weltblindenunion (WBU), wird der Vorstand an den Überlegungen teilnehmen, die in diesen internationalen Einrichtungen geführt werden, um eine Sicht unserer Werte einzubringen.

Eine Gegenleistung von Informationen und Aktionen wird den Mitgliedsvereinigungen mitgeteilt und vorgeschlagen.

Auf der Ebene seiner Mitglieder prüft der Vorstand die Möglichkeit, ein Seminar über die Ökumene abzuhalten und zwar in Zusammenarbeit mit  christlichen Vereinigungen, die sich um sehbehinderte Menschen kümmern.

Die Verbreitung des Katechismus in Blindenschrift wird je nach Bedarf in Lateinamerika, wie im Jahr 2007, fortgeführt.

Kontakte werden mit der JMJ (Weltjugendtag-Organisation) aufgenommen, um  zu prüfen, welche Möglichkeiten einer Teilnahme für Blinde an den internationalen Veranstaltungen bestehen. 

3. SCHAFFUNG VON NEUEN MITGLIEDSVEREINIGUNGEN

Dies ist ein ebenfalls in den Statuten vorgesehenes Ziel. Zunächst werden Kontakte mit den Mitgliedsvereinigungen aufgenommen, um sie besser kennen zu lernen, die Anzahl der Mitglieder, ihre Entstehungsgeschichte, ihre Aktionen und ihre Anerkennung oder Nicht-Anerkennung durch die Bischofskonferenz, der sie unterstehen. 

Kontakte und Partnerschaften von diesen Mitgliedsvereinigungen mit den Nicht-Mitgliedsvereinigungen werden geprüft, um diesen Nicht-Mitgliedsvereinigungen zu ermöglichen, in die Föderation einzutreten. Auskünfte werden eingeholt, um diese Nicht-Mitgliedsvereinigungen, die autonom sind, kennen zu lernen.

4. BRÜDERLICHE GEGENSEITIGE HILFE 

Dank seines Sekretariates, des Bulletins und der Kontakte unter den Mitgliedsvereinigungen, wird eine brüderliche gegenseitige Hilfe fortgeführt  und durch die Einladung von Mitgliedern von der Südhalbkugel zu den Vorstandssitzungen. FIDACA Informatikprojekte ermöglichen, um leichtere und häufigere Kontakte mit diesen Ländern zu haben; Informationen und Initiativen, die die Mitglieder interessieren können, zu verbreiten; wenn nötig Hilfsprojekte, die von den Mitgliedsvereinigungen getragen werden, zu koordinieren sowie Seminare über bestimmte Themen organisieren.

Wir untersuchen die Möglichkeit, Ausbildungskurse, vor allem in Informatik, abzuhalten. Ein regionales Seminar in Südamerika ist für 2010 vorgesehen, um sich mit einem für diesen Kontinent typischen Thema zu befassen und um die Weiterverfolgung der laufenden Projekte zu prüfen. 

5. VERSTÄRKEN DER KOMMUNIKATION

Der Vorstand wird mit den Mitgliedsvereinigungen Kontakt aufnehmen, um sie über die Initiativen der FIDACA, über die von den Vereinigungen gegebenen Informationen und  über Artikel aus den Zeitschriften der Vereinigungen zu informieren. Er wird die Vereinigungen bitten, eine FIDACA-Rubrik in ihrer eigenen Zeitschrift vorzusehen. Er wird um die Ernennung einer Person bitten, die für den Kontakt mit der FIDACA in ihrem Verwaltungsrat und Redaktionsausschuss ihrer Zeitschrift verantwortlich ist. 

6. INTERNET SITE

Der Vorstand wird die Mitglieder einladen, die Internetseite der FIDACA zu besuchen und darauf zu achten, sie regelmäßig zu aktualisieren.

Das Hinzufügen neuer Sprachen und der Zugang zu allen Dokumenten in allen existierenden Sprachen werden weiterverfolgt.

Verbindungen mit den Mitgliedsvereinigungen werden gefördert, ebenso wie umgekehrt die Mitgliedsvereinigungen gebeten werden, eine Verbindung mit der Internetseite der FIDACA zu knüpfen.

Der Vorstand wird mit den Webmastern der Mitgliedsvereinigungen, die eine Site haben, Kontakt aufnehmen, um ihre Erfahrungen auszutauschen und um den Mitgliedsvereinigungen, die keine Website haben, zu helfen, eine erstellen zu können. 

7. FINANZEN

Die Föderation hat als Einkommen ausschließlich die Beiträge der Mitgliedsvereinigungen  zur Verfügung.

Der Vorstand wird die Möglichkeiten prüfen, die Einnahmesituation zu verändern,  und alle Hebel in Bewegung zu setzen, um andere mögliche Einnahmen zu erschließen, sowohl  auf der Ebene der öffentlichen, privaten, internationalen oder nationalen Einrichtungen, der Kirchen oder der Privatpersonen. Es sollen alle Wege versucht werden, die Einnahmen zu erhöhen. 

Der Präsident
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